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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Klemm-
schraube zum Befestigen eines elektrischen Leiters in
einer als Rohrstück ausgeführten Klemme aus Metall,
welche in ihrer Wandung mindestens ein mit einem Ge-
winde versehenes Durchgangsloch zur Aufnahme der
Klemmschraube hat, die in ihrem Aufbau mindestens ei-
ne Sollbruchstelle zur Begrenzung der Kraft aufweist,
welche mittels eines an der Klemmschraube angreifen-
den, eine Drehung um ihre Achse bewirkenden Werk-
zeugs auf dieselbe ausgeübt wird (EP 0750723 B1).
[0002] Eine derartige, auch als "Abreißschraube" bzw.
"Abscherschraube" bezeichnete Klemmschraube - im
folgenden kurz "Schraube" genannt - wird beispielsweise
in der Starkstromtechnik zum Verbinden der elektrischen
Leiter zweier Starkstromkabel eingesetzt. Zur Erzielung
und Aufrechterhaltung eines elektrisch gut leitenden
Kontakts, ist eine feste Verbindung zwischen den Leitern
zweier Kabel und einer rohrförmigen Klemme aus Metall
erforderlich, in welche die Leiter eingesteckt sind. Eine
solche Klemme besteht mit Vorteil aus einer Aluminium-
legierung. Die feste Verbindung könnte durch Verwen-
dung eines sogenannten Drehmomentschlüssels sicher-
gestellt werden, der beim Anziehen der Schraube dann
"durchdreht", wenn ein ausreichender Festsitz derselben
erreicht ist. So ein Drehmomentschlüssel steht aber auf
einer Baustelle oft nicht zur Verfügung. Die Schraube
wird daher in der Regel mit einem anderen Werkzeug
festgedreht, beispielsweise mit einem einfachen Schrau-
benschlüssel. Um sicherzustellen und auch um überprü-
fen zu können, daß die Schraube ausreichend fest an-
gezogen ist, kann sie als Abscherschraube mit minde-
stens einer Sollbruchstelle ausgerüstet sein, die in ihrem
axialen Verlauf als umlaufende Nut angeordnet ist. Der
obere Teil der Schraube wird dann abgeschert, wenn die
Festigkeit ihrer Sollbruchstelle erreicht ist bzw. über-
schritten wird. Der danach fehlende Schraubenkopf ist
ein Indiz dafür, daß die Schraube ausreichend  fest an-
gezogen ist. Die Schraube ragt nach dem Abscheren des
Schraubenkopfes nicht oder nur unwesentlich aus der
Klemme heraus. Ein über derselben zu montierendes
Isolierelement wird daher weder mechanisch beschä-
digt, noch in seinen Isoliereigenschaften beeinträchtigt.
Die Sollbruchstelle unterbricht aber das Gewinde der
Schraube, so daß dessen Tragfähigkeit geschwächt
wird. Das macht sich um so mehr ungünstig bemerkbar,
je mehr derartige Sollbruchstellen bei einer Schraube
vorhanden sind. Ein universeller Einsatz solcher Schrau-
ben für Leiter unterschiedlichster Durchmesser ist daher
nur mit Einschränkungen möglich. Es ist außerdem oft
nicht zu vermeiden, daß Teile der abgescherten Schrau-
be störend aus der Klemme herausragen.
[0003] Die Schraube nach der eingangs erwähnten EP
0 750 723 B1 weist in ihrem Verlauf mehrere, als umlau-
fende Nuten ausgebildete Sollbruchstellen auf, die par-
allel und mit axialem Abstand zueinander im Gewindeteil
der Schraube angeordnet sind. Die Schraube ist außer-

dem mit einem zentralen Sackloch mit polygonalem
Querschnitt ausgerüstet, das bis in die Nähe der am
nächsten zur Schraubenspitze liegenden Sollbruchstelle
liegt. Zur Betätigung der Schraube ist ein Drehkörper vor-
gesehen, der aus einem zur Einführung in das Sackloch
bestimmen Stift mit polygonalem Querschnitt und einer
denselben mit Abstand rundum umgebenden Haube be-
steht, an welcher der Stift befestigt ist und die außen eine
Sechskantmutter zum Anlegen eines Werkzeugs auf-
weist. Für diese bekannte Schraube gilt wegen der grö-
ßeren Anzahl von Sollbruchstellen der bereits beschrie-
bene Mangel der verminderten Tragfähigkeit in erhöhtem
Maße. Außerdem ist auch diese Schraube nur für das
Festlegen von Leitern mit vorgegebenen Abmessungen
einsetzbar, wenn verhindert werden soll, daß Teile der
abgescherten Schraube störend aus der Klemme her-
ausragen.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die
eingangs geschilderte Schraube so zu gestalten, daß sie
ohne Einschränkung ihrer Tragfähigkeit zum Festlegen
von in einer Klemme befindlichen Leitern mit beliebigen
Abmessungen geeignet ist.
[0005] Diese Aufgabe wird gemäß der Erfindung da-
durch gelöst,

- daß die Klemmschraube ein rohrförmiges, mit einem
Außengewinde versehenes und in das Durchgangs-
loch der Klemme einschraubbares Kontaktteil auf-
weist, das an seinem einen axialen Ende eine zur
Anlage an einem in der Klemme  befindlichen elek-
trischen Leiter bestimmte Kontaktfläche und in sei-
nem Verlauf mit deutlichem Abstand zu dieser Kon-
taktfläche eine umlaufende Sollbruchstelle hat,

- daß die Klemmschraube außerdem ein aus einem
Oberteil und einem Unterteil bestehendes, auf das
Kontaktteil aufschraubbares, mit einem Innengewin-
de und einer Anlagefläche für das Werkzeug ausge-
rüstetes Betätigungsteil aufweist, bei dem das Ober-
teil als Kappe mit einem quer zu ihrer Achsrichtung
verlaufenden Bodenbereich ausgeführt ist,

- daß das Betätigungsteil in Montageposition derart
auf das Kontaktteil aufgeschraubt ist, daß dessen
der Kontaktfläche abgewandte Stirnseite am Boden-
bereich des Oberteils des Betätigungsteils anliegt
und

- daß das Kontaktteil eine definierte Wandstärke hat,
die nach Erreichen des Festsitzes der Klemm-
schraube in der Klemme durch ihre Drehung mittels
des Werkzeugs und dadurch bedingtem Abscheren
des oberhalb der Sollbruchstelle liegenden Teils des
Kontaktteils sowie des Oberteils des Betätigungs-
teils zum Abreißen des aus der Klemme herausra-
genden Bereichs des Kontaktteils durch das mittels
des Werkzeugs gedrehte Unterteil des Betätigungs-
teils führt.

[0006] Wesentlicher Teil dieser Schraube ist das Kon-
taktteil, welches die eigentlich Schraube zum Festlegen
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eines Leiters in einer Klemme ist, während das Betäti-
gungsteil nur als Hilfsmittel anzusehen ist, mit dem das
Kontaktteil in seine Endposition gebracht wird, in welcher
ein Leiter in einer Klemme festgelegt ist. Das Kontaktteil
hat nur eine der Abscherung dienende Sollbruchstelle,
deren Position im Verlauf des Kontaktteils nahezu belie-
big und insbesondere vom Durchmesser eines in einer
Klemme festzulegenden Leiters unabhängig ist. Die Soll-
bruchstelle muß nur weit genug von der Kontaktfläche
des Kontaktteils entfernt sein, damit nach dem Absche-
ren des oberen Teils desselben eine ausreichende Län-
ge verbleibt, auf welcher das Unterteil des Betätigungs-
teils gedreht werden kann. Das Kontaktteil wird mittels
eines am Oberteil des aufgeschraubten Betätigungsteils
angreifenden Werkzeugs kontinuierlich solange im Ge-
windeloch einer Klemme gedreht, bis seine Kontaktflä-
che an einem in der Klemme befindlichen, einen belie-
bigen Durchmesser aufweisenden Leiter anliegt und mit
vorgegebener Kraft gegen denselben gepreßt wird. So-
bald der gewünschte Festsitz des Kontaktteils bzw. der
Schraube erreicht ist, wird der obere Teil des Kontaktteils
abgeschert. Es ist dabei grundsätzlich ohne Bedeutung,
wie lang der verbleibende Teil des Kontaktteils ist und
wie weit derselbe  aus der Klemme herausragt, solange
das Unterteil des Betätigungsteils drehbar auf demsel-
ben verbleiben kann. Dieser Teil des Kontaktteils wird
abschließend durch das Unterteil des Betätigungsteils
abgerissen, sobald derselbe auf der Klemme aufliegt und
mittels des Werkzeugs weitergedreht wird.
[0007] In bevorzugter Ausführungsform ist das Betäti-
gungsteil einteilig ausgeführt, mit einer zwischen dem
Oberteil und dem Unterteil liegenden, umlaufenden Soll-
bruchstelle. Es kann aber auch von vornherein aus zwei
getrennt voneinander auf das Kontaktteil aufzuschrau-
benden Teilen bestehen, von denen eines wieder ein
Oberteil und das andere ein Unterteil ist.
[0008] Ein Ausführungsbeispiel des Erfindungsgegen-
standes ist in den Zeichnungen dargestellt.
[0009] Es zeigen:

Fig. 1 schematisch eine Verbindungsstelle zwischen
den Leitern zweier elektrischer Kabel im Schnitt.
Fig. 2 die beiden Teile einer Klemmschraube nach
der Erfindung voneinander getrennt.
Fig. 3 die Klemmschraube mit zusammengefügten
Teilen.
Fig. 4 eine Draufsicht auf das Betätigungsteil der
Klemmschraube.
Fig. 5 bis 10 unterschiedliche Positionen der Klemm-
schraube bei ihrer Betätigung.
Fig. 11 ein gegenüber der in den Fig. 1 bis 10 be-
schriebenen Ausführungsform geänderte Ausfüh-
rungsform des Kontaktteils.
Fig. 12 ein zum Kontaktteil nach Fig. 11 passendes
Betätigungsteil.

[0010] Im folgenden wird weiter statt des Wortes
"Klemmschraube" das kürzere Wort "Schraube" verwen-

det. Das Kontaktteil der Schraube besteht aus einem
ausreichend festen, vorzugsweise elektrisch gut leiten-
den Metall, beispielsweise aus Messing oder einer Alu-
miniumlegierung. Das Betätigungsteil der Schraube
kann beispielsweise aus Stahl bestehen. Es wird außer-
dem die einteilige Ausführungsform des Befestigungs-
teils berücksichtigt, stellvertretend auch für die weiter
oben erwähnte zweiteilige Ausführungsform.
[0011] In Fig. 1 ist eine beispielsweise aus einer ver-
zinnten Aluminiumlegierung bestehende, als Rohrstück
ausgeführte Klemme 1 dargestellt. Sie hat zwei Gewin-
debohrungen, in denen jeweils eine mit einem Außen-
gewinde versehene Schraube 2 angeordnet ist. In die
Klemme 1 ragen von zwei unterschiedlichen Seiten her
elektrischen Leiter 3 und 4 zweier elektrischer Kabel 5
und 6 hinein, bei denen es sich insbesondere um Ener-
giekabel handelt. Sie sind in Montageposition durch die
Schrauben 2 in der Klemme 1 festgelegt und dadurch
elektrisch leitend miteinander verbunden. Die elektri-
schen Leiter 3 und 4 sind in bevorzugter Ausführungs-
form als mehrdrähtige Leiter ausgeführt. Sie bestehen
vorzugsweise aus Aluminium oder Kupfer. Die Leiter 3
und 4 können auch aus Segmenten aufgebaut sein, in
denen jeweils Einzeldrähte zusammengefaßt sind.
[0012] Die Schraube 2 besteht aus zwei miteinander
zu verschraubenden Teilen, einem Kontaktteil 7 und ei-
nem Betätigungsteil 8. Das Kontaktteil 7 ist als zylindri-
scher Hohlkörper mit einem Außengewinde 9 ausge-
führt. Es hat eine zur Anlage an einem elektrischen Leiter
3 bzw. 4 bestimmte Kontaktfläche 10. Im Verlauf des
Kontaktteils 7 ist eine umlaufende Sollbruchstelle 11 an-
gebracht, deren Position an sich beliebig ist. Sie muß nur
einen deutlichen Abstand von der Konfaktfläche 10 ei-
nerseits sowie auch von ihrer der Kontaktfläche 10 ab-
gewandten Stirnseite 12 andererseits haben, damit das
Betätigungsteil 8 auf das Kontaktteil 7 aufgeschraubt
werden kann.
[0013] Das Betätigungsteil 8 ist als Kappe mit einem
quer zu seiner Achsrichtung verlaufenden Bodenbereich
13 ausgeführt. Der Bodenbereich 13 kann geschlossen
ausgeführt sein. Er kann gemäß der Darstellung in den
Fig. 2 und 4 aber auch als umlaufender, ein zentrales
Durchgangsloch freilassender Kragen ausgebildet sein.
Der Kragen kann außerdem in Umfangsrichtung minde-
stens einmal unterbrochen sein. Das Betätigungsteil 8
hat ein zum Außengewinde 9 des Kontaktteils 7 passen-
des Innengewinde 14, das in seinem Verlauf durch eine
den lichten Durchmesser des Betätigungsteils 8 vergrö-
ßernde Erweiterung 15 unterbrochen ist. Die Erweite-
rung 15 erstreckt sich in Achsrichtung des Betätigungs-
teils 8. Sie hat eine Oberkante 16 und eine Unterkante
17. Im Betätigungsteil 8 ist außerdem eine umlaufende
Sollbruchstelle 18 angebracht, die mit Vorteil in Höhe der
Oberkante 16 der Erweiterung 15 liegt. Durch die Soll-
bruchstelle 18 ist das einteilige Betätigungsteil 8 in ein
oberhalb derselben liegendes Oberteil 19 und ein unter-
halb der Sollbruchstelle 18 liegendes Unterteil 20 aufge-
teilt.
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[0014] Das Betätigungsteil 8 kann gemäß Fig. 4 eine
als Polygon, insbesondere als Sechseck, ausgeführte
Umfangsfläche zur Anlage eines zum Drehen der
Schraube geeigneten Werkzeugs aufweisen. Das gege-
benenfalls im Oberteil 19 des Betätigungsteils 8 vorhan-
dene Durchgangsloch kann aber auch einen polygona-
len, vorzugsweise sechseckigen, Querschnitt zum Ein-
setzen eines entsprechenden Werkzeugs aufweisen.
Oberhalb der Sollbruchstelle 18 kann ein vorzugsweise
umlaufender, radial nach außen abstehender Vorsprung
21 am Oberteil 19 des Betötigungstells 8 angebracht
sein, der als Anlagefläche für das Werkzeug dienen
kann.
[0015] Die Schraube 2 geht im Montagezustand aus
Fig. 3 hervor. Das Betätigungsteil 8 ist dabei so weit auf
das Kontaktteil 7 aufgeschraubt, daß die Stirnseite 12
des Kontaktteils 7 am Bodenbereich 13 des Betätigungs-
teils 8 anliegt. Die Sollbruchstelle 11 des Kontaktteils 7
liegt dabei im Bereich der Erweiterung 15 des Betäti-
gungsteils 8. Die so fertiggestellte Schraube 2 wird ent-
sprechend den Fig. 5 bis 10 beispielsweise wie folgt zum
Befestigen eines elektrischen Leiters 3 in einer Klemme
1 gehandhabt:

Zunächst wird die gemäß Fig. 3 zusammengebaute
Schraube 2 in ein Gewindeloch der Klemme 1 ein-
geschraubt, bis sie die aus Fig. 5 ersichtliche Posi-
tion hat. Sie kann dann von Hand oder bereits mittels
eines Werkzeugs - einem handelsüblichen Schrau-
benschlüssel - bis zur Anlage am Leiter 3 gebracht
werden. Beim weiteren Drehen der Schraube 2 mit-
tels des Werkzeugs wird der Leiter 3 zusammenge-
drückt (Fig. 6). Wenn die für den Festsitz der Schrau-
be 2 in der Klemme 1 erforderliche Anpreßkraft bei
ihrem weiteren Anziehen erreicht ist oder überschrit-
ten wird, wird das Kontaktteil 7 an der Sollbruchstelle
11 abgeschert. Gleichzeitig wird das auf dem Kon-
taktteil 7 befindliche Oberteil 19 des Betätigungsteils
8 abgeschert (Fig. 6).

[0016] Die beiden abgescherten Teile können entfernt
werden, so daß nur noch der untere Teil des Kontaktteils
7 und das auf denselben aufgeschraubte Unterteil 20
des Betätigungsteils 8 verbleiben (Fig. 7). Bei einer wei-
teren Drehung des Unterteils 20 des Betätigungsteils 8
auf dem Kontaktteil 7, gelangt es bis zur Anlage an der
Klemme 1. Wird es in dieser Position mittels des Werk-
zeugs mit ausreichender Kraft weitergedreht, dann wird
der aus der Klemme 1 herausragende Teil des Kontakt-
teils 7 abgerissen (Fig. 9). Er kann zusammen mit dem
Unterteil 20 des Betätigungsteils 8 von der Klemme 1
abgehoben werden.
[0017] Damit der aus der Klemme 1 herausragende
Teil des Kontaktteils 7 im geschilderten Sinne abgetrennt
bzw. abgerissen werden kann, muß seine Wandstärke
entsprechend bemessen sein. Sie muß nur groß genug
sein, damit das Kontaktteil 7 die für den Festsitz der
Schraube 2 auf dem Leiter 3 erforderliche Kraft überfra-

gen kann. Eine größere Wandstärke ist nicht erforderlich.
In diesem Sinne ist die Wandstärke des Kontaktteils 7 in
Abhängigkeit von der Größe der durch das Werkzeug
aufzubringenden Kraft zu bemessen. Die abschließende
Position des festlegenden Teils des Kontaktteils 7 bzw.
der Schraube 2 geht aus Fig. 10 hervor.
[0018] Das Kontaktteil 7 kann gemäß Fig. 11 auch eine
sich in axialer Richtung erstreckende, seinen Durchmes-
ser verringernde Einengung 22 aufweisen, durch welche
das Außengewinde 9 unterbrochen ist. Die axiale Länge
der Einengung 22 ist kurz im Verhältnis zur Länge des
Kontaktteils 7. Die Sollbruchstelle 11 ist an dem der Kon-
taktfläche 10 zugewandten Ende der Einengung 22 an-
gebracht.
[0019] Zum Festlegen des Kontaktteils 7 in einer Klem-
me 1, so wie es anhand der Fig. 5 bis 10 beschrieben
ist, kann ein aus Fig. 12 ersichtliches Betätigungsteil 8
eingesetzt werden, das ein durchgehendes Innengewin-
de 14 hat. Auch hier kann aber wieder ein zweiteiliges
Betätigungsteil 8 eingesetzt werden. Die Festlegung ei-
nes Leiters 3 in einer Klemme 1 erfolgt auch beim Einsatz
eines Kontaktteils 7 nach Fig. 11 in gleicher Weise, wie
es für sie anhand der Fig. 5 bis 10 beschrieben ist.

Patentansprüche

1. Klemmschraube zum Befestigen eines elektrischen
Leiters in einer als Rohrstück ausgeführten Klemme
aus Metall, welche in ihrer Wandung mindestens ein
mit einem Gewinde versehenes Durchgangsloch zur
Aufnahme der Klemmschraube hat, die in ihrem Auf-
bau mindestens eine Sollbruchstelle zur Begren-
zung der Kraft aufweiset, welche mittels eines an der
Klemmschraube angreifenden, eine Drehung um ih-
re Achse bewirkenden Werkzeugs auf dieselbe aus-
geübt werden kann,
dadurch gekennzeichnet,

- daß die Klemmschraube ein rohrförmiges, mit
einem Außengewinde (9) versehenes und in
das Durchgangsloch der Klemme (1) ein-
schraubbares Kontaktteil (7) aufweist, das an
seinem einen axialen Ende eine zur Anlage an
einem in der Klemme befindlichen elektrischen
Leiter (3,4) bestimmte Kontaktfläche (10) und in
seinem Verlauf mit deutlichem Abstand zu die-
ser Kontaktfläche eine umlaufende Sollbruch-
stelle (11) hat,
- daß die Klemmschraube außerdem ein aus
einem Oberteil (19) und einem Unterteil (20) be-
stehende, auf das Kontaktteil (7) aufschraubba-
res, mit einem Innengewinde (14) und einer Ab-
lagefläche für das Werkzeug ausgerüstetes Be-
tätigungsteil (8) aufweist, bei dem das Oberteil
(19) als Kappe mit einem quer zu ihrer Achsrich-
tung verlaufenden Bodenbereich (13) ausge-
führt ist,
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- daß das Betätigungsteil (8) in Montageposition
derart auf das Kontaktteil (7) aufgeschraubt ist,
daß dessen der Kontaktfläche (10) abgewandte
Stirnseite (12) am Bodenbereich (13) des Ober-
teiles (19) des Betätigungsteils (8) anlegt, und
- daß das Kontaktteil (7) eine definierte Wand-
stärke hat, die nach Erreichen des Festsitzen
der Klemmschraube in der Klemme durch ihre
Drehung mittels des Werkzeugs und dadurch
bedingtem Abscheren des oberhalb der Soll-
bruchstelle liegenden Teils des Kontaktteils (7)
sowie des Oberteils (19) des Betätigungsteils
(8) zum Abreißen des aus der Klemme (1) her-
ausragenden Bereichs des Kontakttei!s durch
das mittels des Werkzeugs gedrehte Unterteil
(20) des Betätigungsteils führt.

2. Klemmschraube nach Anspruch 1, dadurch ge-
kenntzeichnet, daß Oberteil (19) und Unterteil (20)
des Betätigungsteils (8) zu einer einteiligen Einheit
zusammengefaßt sind, mit einer zwischen den bei-
den Teilen liegenden, umlaufenden Sollbruchstelle
(18).

3. Klemmschraube nach Anspruch 2, dadurch ge-
kenntzeichnet, daß das Innengewinde (14) des ein-
teiligen Betatigurigsteils (8) etwa im mittleren Be-
reich desselben durch eine den lichten Durchmesser
des Betätigungsteiis (8) vergrößernde, sich in axialer
Richtung desselben zwischen einer Oberkante (16)
und einer Unterkante (17) erstreckende Erweiterung
(15) unterbrochen ist.

4. Klemmschraube nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Sollbruchstelle (18) des ein-
teiligen Betätigungsteils (8) etwa in Höhe der Ober-
kante (16) der Erweiterung liegt.

5. Klemmschraube nach Anspruch 3 oder 4, dadurch
gekennzeichnet, daß die Sollbruchstelle (11) des
Kontaktteiles (7) in Montageposition in Höhe der Er-
weiterung (15) des Betätigungsteils (8) liegt.

6. Klemmschraube nach einem der Ansprüche 2 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, daß am Betätigungsteil
(8) oberhalb der Sollbruchstelle (18) desselben ein
radial nach außen abstehender, umlaufender Vor-
sprung (21) angebracht ist.

7. Klemmschraube nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, daß der Bodenbereich
(13) des Oberteils (19) des Betätigungsteils (8) als
ein zentrales Durchgangsloch freilassender, umlau-
fender Kragen ausgeführt ist.

8. Klemmschraube nach Anspruch 1. dadurch ge-
kennzeichnet, daß das Außengewinde (9) des Kon-
taktteils (7) durch eine den Durchmesser desselben

verringernde, sich über eine im Verhältnis zur Lage
des Kontaktteils (7) kurze Länge in axialer Richtung
erstreckende Einengung (22) unterbrochen ist, an
deren der Kontaktfläche (10) zugewandtem Ende
die Sollbruchstelle (11) liegt.

Claims

1. Clamping screw for the fastening of an electrical con-
ductor in a metallic clamp, which has the form of a
piece of a tube and which has in its wall at least one
throughhole provided with a thread for receiving the
clamping screw, which clamping screw has a circum-
ferential intended breaking point for limiting the force
which can be exerted by a tool on the clamping screw
and effects a rotation about its axis, characterized in

- that the clamping screw has a tubular contact
part (7) provided with an external thread (9) and
adapted to be screwed into the throughhole of
the clamp (1), wherein the contact part (7) has
at its one axial end a contact surface (10) intend-
ed for contacting an electrical conductor (3,4),
and has along its length a circumferential intend-
ed breaking point (11) at a significant distance
from the contact surface (10),
- that the clamping screw additionally has an
actuating member (8) comprising an upper part
(19) and a lower part (20) and adapted to be
screwed onto the contact part (7) and equipped
with an internal thread (14) and a contact surface
for the tool, wherein the upper part (19) is con-
structed as a cap with a bottom area extending
transversely to its axial direction,
- that the actuating member (8) is in the mount-
ing position screwed onto the contact part (7)
such, that the end face (12) facing away from
the contact surface (10) of the contact part (7)
abuts to the bottom area (13) of the upper part
(19) of the actuating member (8), and
- that the contact part (7) has a defined wall
thickness which, after reaching the tight seat of
the clamping screw in the clamp, by its rotation
by means of the tool and the resulting shearing-
off caused by the rotation of the portion of the
contact part located above the intended break-
ing point, and of the upper part (19) of the actu-
ating member (8) for tearing off the portion of
the contact part (7) protruding from the clamp
(1) by the lower part (20) of the actuating mem-
ber (8) rotated by means of the tool.

2. Clamping screw according to claim 1, characterized
in that the upper part (19) and the lower part (20) of
the actuating member (8) are combined to a one
piece element, with a circular breaking point (18) be-
tween both parts.

7 8 



EP 2 487 755 B1

6

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

3. Clamping screw according to claim 2, characterized
in that the internal thread (14) of the one piece ac-
tuating member (8) is interrupted nearly at its middle
area by an extension (15) which increases the inside
diameter of the actuating member (8) and extends
from an upper edge (16) to a lower edge (17).

4. Clamping screw according to claim 3, characterized
in that the breaking point (18) of the one piece ac-
tuating member (8) lies approximately at the height
of the upper edge (16) of the extension.

5. Clamping screw according to claim 3 or 4, charac-
terized in that the breaking point (11) of the contact
part (7) in mounting position lies at the height of the
extension (15) of the actuating member (8).

6. Clamping screw according to one of the claims 2 to
5, characterized in that the actuating member (8)
has a circular protrusion (21) extending to the outside
and positioned in top of the breaking point (18).

7. Clamping screw according to one of the claims 1 to
6, characterized in that the bottom area (13) of the
upper part (19) of the actuating member (8) is a cir-
cular collar which surrounds a central throughhole.

8. Clamping screw according to claim 1, characterized
in that the external thread (9) of the contact part (7)
is interrupted by a narrowing (22) which decreases
the diameter of the same and extends over a short
length in comparison to the length of the contact part
(7), at the end of which facing the contact surface
(10) the breaking point (11) is positioned.

Revendications

1. Vis de serrage pour la fixation d’un conducteur élec-
trique dans une borne en métal prenant la forme
d’une pièce tubulaire ayant dans sa paroi au moins
un trou traversant pourvu d’un filetage servant à re-
cevoir la vis de serrage comportant dans sa structure
au moins un point de rupture théorique permettant
de limiter la force pouvant s’exercer par le biais d’un
outil s’engrenant au niveau de la vis de serrage et
provoquant une rotation sur elle-même autour de
son axe, caractérisée en ce

- que la vis de serrage comporte une partie de
contact (7) en forme de tube pourvue d’un file-
tage extérieur (9) et pouvant être vissée dans le
trou traversant de la borne (1), ladite partie ayant
au niveau de son extrémité axiale une surface
de contact (10) définie servant à appuyer contre
un conducteur électrique (3.4) se trouvant dans
la borne et une partie de rupture théorique (11)
périphérique dans sa trajectoire passant à une

distance significative par rapport à cette surface
de contact;
- que la vis de serrage se compose en outre
d’une partie supérieure (19) et d’une partie in-
férieure (20) sur laquelle la partie de contact (7)
peut être vissée, avec un filetage intérieur (14)
et une surface d’appui pour l’outil équipé d’une
partie d’actionnement (8), la partie supérieure
(19) prenant la forme d’un bouchon avec une
zone de fond (13) s’étendant transversalement
par rapport à sa direction axiale;
- que la partie d’actionnement (8) est vissée de
telle sorte, en position de montage, sur la partie
de contact (7) que son côté avant (12) opposé
à la surface de contact (10) repose contre la
zone de fond (13) de la partie supérieure (19)
de la partie d’actionnement (8); et
- que la partie de contact (7) a une épaisseur
de paroi définie qui conduit, après avoir atteint
le point de fixation de la vis de serrage dans la
borne par le biais de sa rotation à l’aide de l’outil
et ainsi le cisaillement défini de la partie, repo-
sant au-dessus du point de rupture théorique,
de la partie de contact (7) ainsi que de la partie
supérieure (19) de la partie d’actionnement (8),
à l’arrachement de la zone de la partie de contact
ressortant de la borne (1) au moyen de la partie
inférieure (20) de la partie d’actionnement tour-
née à l’aide de l’outil.

2. Vis de serrage selon la revendication 1, caractéri-
sée en ce que la partie supérieure (19) et la partie
inférieure (20) de la partie de fixation (8) sont réunies
en une unité réalisée d’un seul tenant, avec un point
de rupture théorique (18) périphérique placé entre
les deux parties.

3. Vis de serrage selon la revendication 2, caractéri-
sée en ce que le filetage intérieur (14) de la partie
d’actionnement (8) réalisée d’un seul tenant est in-
terrompu approximativement dans la région centrale
de celle-ci par un élargissement (15) agrandissant
le diamètre étroit de la partie d’actionnement (8)
s’étendant dans la direction axiale de celle-ci entre
une arête supérieure (16) et une arête inférieure
(17).

4. Vis de serrage selon la revendication 3, caractéri-
sée en ce que le point de rupture théorique (18) de
la partie d’actionnement (8) réalisée d’un seul tenant
se situe approximativement à la hauteur de l’arête
supérieure (16) de l’élargissement.

5. Vis de serrage selon la revendication 3 ou 4, carac-
térisée en ce que le point de rupture théorique (11)
de la partie de contact (7) se situe, dans la position
de montage, à hauteur de l’élargissement (15) de la
partie d’actionnement (8).
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6. Vis de serrage selon l’une quelconque des revendi-
cations 2 à 5, caractérisée en ce qu’une saillie (21)
périphérique s’éloignant vers l’extérieur dans le plan
radial est disposée au niveau de la partie d’action-
nement (8), au-dessus du point de rupture théorique
(18) de celle-ci.

7. Vis de serrage selon l’une quelconque des revendi-
cations 1 à 6, caractérisée en ce que la zone de
fond (13) de la partie supérieure (19) de la partie
d’actionnement (8) prend la forme d’un trou traver-
sant de col périphérique relâché.

8. Vis de serrage selon la revendication 1, caractéri-
sée en ce que le filetage extérieur (9) de la partie
de contact (7) est interrompu par un rétrécissement
(22) réduisant le diamètre de ladite partie et s’éten-
dant dans la direction axiale au-delà d’une longueur
courte par rapport à la longueur de la partie de con-
tact (7), le point de rupture théorique (11) faisant
fléchir l’extrémité orientée vers la surface de contact
(10) dudit rétrécissement.
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